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Hunderte von Gdngen erfpart 3 und e3 wird Vermerthung diefer wunberbaren Erfindbung, bie
eine Jeit fommen, wo audy in Guropa, wie fest | beftimmt ift, in manden unferer Getwohnpeiten
jhon in Amerifa, eine Wohnung nur bann ald | und Gebriude eine Wmwdlzung hervorjubringen,
fomfortabel gilt, wenn fie neben Gas und Waffer | beren Tragiveite gegeniwirtig nur erft von Weni-
audy eine Telephonverbindung mit der Central- | gen erfannt wird.

ftation Hat. Wir ftehen erft am Anfang der

Ramt halfe!

Mi Tiest u g’hdrt jo geitiisli viel
Bo NMoth a-n allne-n Orte,
Grad Fnddft im liebe Barnerland
3idh gnueg vo jeber Sorte.

€ Jede g'jebt fe, we-n 't wott,
Falbdftdcher brudit v feine,

Sitjdh tjby v wager mit Jom Gificht
€ Reide, wett 1 meine,

Doy ghdrt me-n o, Gott Lob u Danf!
S'ringdum. vo-n allne Syte,

Wi d’Lebi. hilft u gwirbig ijd

J bdne bdje Iyte.

U glyh, u glyd, e3 dunft eim johier,
So viel u hert jie Jpritge,

'8 Fuur [ali nume hdder geng,
Dad Wide well nitit nirpe,

’8 i) dodhy turiod — woranne faHlt's?
S will G Oeppis jige,
Grabuuje, '8 ifdh ¢ fo my Bruud —
Jj’s ddter defjetwdge,

Wil D" Noth viel tiefer, tiefer [yt?
Sa, wittd’ jedy Jebe Bfinne,

Wo g'grachtem dppid halfe wott,

Mi [Bychtt erft bad tnue.

Mi gdb ¥m SHunapd b'r Tuubedrud,
U b Hoffahrt mied) me 7 Sdhande
U glge Wuedyer gib e8 Chrieg
Ien allne Sdwyzerlanbde.

D8 Progaflimade, pfidihuf!
Dag Waje lief me leue

U-n all D4 Gigenup, da witeft
Miteht einift anedhyneue,

U ifd no mdangsd miteft dAare-n ab,
8 dha Sede-n Oeppid finde,

U war e jo ne Brafte gieht,

SHll D'Wuge nid verbinde !

Met, wdger net, heit nunte Diueth!
Grabd tapfer yue ’griffe!

Sitjeh ifh mit aller uf've Hilf
Pzt al8 de Mitirfe pitffe.

Bir Witrze miteft D't 1’8 Gland ndph —
@’fely, chdmet Balfet alli!
Daf Fgradtem eid dd fyfter Baum

A Bobe-n uufe falli.

G St



	Rächt hälfe!

